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Westlicher Kriegsschauplatz. .1 m
Heeresgruppe Kronprinz Rupvrecht. ‘ ly

t  Im Tünengelände an der Küste , im Mern -Bogelf
1  rnehmlich im Wytschäete -Abschnitt nahm gestery

end der Arti ^eriekamps große Heftigkeit an.
1, Mit zusamwengeffrßter Feuerwirkung bereitete dep

:lnd an mehreren Stellen starke EAundungSstöße
,r. die überall im Nahkamvf zurückgeschlagen wurden.

" Auch vom La Bassee-Kanel bis auf das Südufer
' x Searpe erreichte die Feuertätiakeit wieder groß«
" ärke. Hier brachen die Engländer zu Erkundungen

" i Hulluch. Eherisy und Fontäne vor ; kie wurden
s gewiesen. ■ .

j| f Heeresgruppe Deutscher Kronn̂ i;x,
An der Ai«ne-Front und in der ^hn.npagne ist
Gefechtslage unverändert.
Gestern morgen fielen bei einem Unternehmen am

,ch-Berg südöstlich von Nauroy F)  Frunzosen in
lsere Hand.

Heeresgruppe Herzog Albre-Li. / -s .-!,
Nichts Besonderes . . ^ iß ' M

westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Smorgon , Baranowitschi , Brodh und an der

Zloczow—Tarnopol überschritt die Feuertätig-
das bis vor kurzem übliche Matz. - ;

Mazedonische Front.
Bulgarische Vorposten brachten durch « euer feind«

\t  Vorstöße auf dem rechten Vardar -Ufer und füd«
isllich des Tojran -Sees zum Scheitern.

d« Gestern verloren die Gegner '4 Flugzeuge und
Fesselballonedurch Luftangriff unserer Flieger.

Ter Erste Generalquartiermelsterr Ludendorff . ;
W *- ii itä)

! : Reue Kämpfe Itt Ma»ed»uke».
die Bulgaren berichten: Westlich des DoftansceS und im

, n Stelle der Serres-Ebene lebhafte» Artilleriefeuer, auf
übrigen Front schwach« Artillerietätigkeit. Im Ecrna»
n drangen deutsche Abteilungen in den feindlichen

ib,
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M
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iben, von wo sie Gefangene zurückbrachten. Westlich

» Vardar führten unsere Truppen bei dem Dorfe Aleak»
^ ah gelungene ErkundungSVorstöße auS und brachten

fangen« und Kriegsmaterial aller Art zurück. Darauf
suchte« feindliche JnfanterUabteilungen, unterstützt durch
titlertc, vorzudrlngen, wurden aber zurückgeworfen, leb«
üe Fltegertätigkeit an der gamen Front. 1
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Der Krieg zur See.

Ein 38 000 Tonneu-Tampfer torpediert. ^ ! ,
15 Meilen von Kap BanaS wurde der griechische,

Dienst der Entente fahrende Dampfer „Esstathios"
US Bruttoregistertounen) torpediert. >

d«i r ^ _ WW , ..
Kriegsschauplätzen hat zur Vernichtung einer

feindlichen Dampfern mit besonders wert«
« »en Ladungen geführt- Unter den versenkten Schis«

befanden sich u. a. der bewaffnete englische
'Mer .Lewifham " (2810 Tonnen ) mit 4000 Tonnen

r "ren aus Amerika nach England , der bewaffnete
ich»ilsche Dampfer „Penhall " ( 3712 Tonnen ), mit 4500
ijei'»nen Zucker von Kuba nach England, der bewaffnete

' ne Dampfer „Llandrindod" (3841 Tonnen ), mit
fllerfn Tonnen Mais von Indien nach England für

**  Besonders wertvolle U«Boot ' Be « te.
Tie Tätigkeit der U-Boote auf den nörd-

,e« Dampfer „Llandrindod" (3841 Tonnen ), mit
^ Tonnen Mais von Indien nach England für

Mung per englischen Regierung , der englische
T̂ ier .Lerfetz-Cith (4670 Tonnen ), mit 7346 Ton«
^ Welzen von Amerika nach England , ferner de,

[{jl tlt Dampfer „Tausall Maru " (2443 Tonnen ),gemischter Ladung.
<wn den ennlisclie». —den  englischen Dampfern sind drei Kapitäne
»wei Geschützführer als Gefangene eingebcacht.

M , ^ ußcrdein ist die englische U-Bootsfalle „O 25'
,!/, latr,C« I4 clnc§  früheren unter dein Nanien „Lady

2504-°" Ehrenden englischen Frachtdampfers von
lvxj. Tonnen versenkt und der Kommandant und der

9 ^ " genieur zu Gefangenen gemacht worden.
tw tr, "lm 31. Mai hat ein Geschwader deutscher Ma-
c  n^ Leuge, darunter eins mit bulgarischer Be«

-2 ' den Hafen Sulina am Schwarzen Meer mit
.Erfolge mit Bomben belegt. Trotz starker Ge«

^hrt alle Flugzeuge unbeschädigt zurück«
Chef des Admiralstabes der Marine.

» , >
» N«Boot »Tucll unter Wasser.

am 19. April d. I ., als eines unserer
'^ en̂ deboote  bet einer Unternehmung im Eng-
Ksch. ^ ual während der Unterwasserfahrt ein eng«

n Unterseeboot,  das wahrscheinlich, auf
§^ ber-i. 2end, unser U-Boot gehört und zum Angehen
tzâ ^ n»ngen getroffen hatte, rammte.  Nach dem

® blies das enaliscke U-Boot seine Auftriebs-

rammern aus , woourcy es Augrieo gewann uno an
die Oberfläche kam. Hierbei nahm es unser U-Voot , vas
mit seinem Bug auf dem englischen N-Boot lag , mit
ott die Wasseroberfläche. Hier angekoinmen, rutschte
das deutsche von dem englischen U-Voot heru-iter
und schlug bet ihm längsseit . Das deutsche U-Boot
lag mit dem Bug an dem Turm des englischen Boo¬
te«, a«f dem eine verwaschene Nummer 35 oder 55 zu
lesen war und daS zwischen dem Llchterdeck und einem
Netzabwetler die englische Kriegsflagge gesetzt hatte.
Kurz nachdem beide Boote längsseit geschlagen waren,
gingen beide mit den Maschinen an und drehten von¬
einander ab. Hierbei wurden verschiedene Aufschläge
der Backbordschraube des englischen U-Bootes auf dem
vorderen Tiefenruder unseres U-Bootes wahrgenoin-
men. Ms sich das englische U-Boot etwa 50 Meter
entfernt befand , tauchte eS schnell weg und wurde
von unserem U-Boot , das inzwischen getaucht hatte , um
den Gegner im Unterwasserangriff abzuschießen, nicht
mehr gesehen.

Unser U- Boot ist ohne  irgendwelche B e schä d i.
gu ngen  von diesem seltsamen Zusammentreffen heiin-
gekehrt. Ob das englischeU-Boot Beschädigungen erlit¬
ten hat. entzieht sich unserer Kenntnis.

Dieses Vorkommnis entbehrt insofern nicht eines
gewissen militärisch paradoxen Beigeschmacks, als es
zwei ineinander verstrickte Gegner darstellt, die. bcive
wohl bewaffnet und auch von Angriffsgeist
beseelt, sich doch ihrer Kampfmittel nicht bedienen
können, sondern sich erst gewaltsam voneinander tren¬
nen  müssen , um thre Waffen zum Tragen zu bringen.

Der österreichische Kriegsbericht.
Wien,  1 . Juni . Amtlich wird verlautbart r

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert . [ 1

Italienischer Kriegsschauplatz.
Bei Bodize wurden gestern früh wieder heftige

italienische Angriffe abgewiesen, sonst am Jsonzo nur
Geschützkamps: stellenweise auch in Kärnthen und an
der Tiroler Front.

Der Chef des Generalstabes. ,

Der bulgarische Bericht
wtb Sofia.  1 . Juni . Amtlicher Heeresbericht vom

ZI Mai . M azedonische Front:  Westlich desToj-
ia>i>ees und aus dem Nordteile der Serresebene lebhaftes
')I>nllerieseuer. An der übrigen Front schwache Artil-
'ciieiätigkeit. Iw Cernabogen drangen deutsche Abtei¬
lungen in einen feindlichen Graben, von wo sie Gefan-
;e»e zurückbrachten. Westlich des Wardar führten unsere
enivpen bei dem Torfe Alok-Mah gelungene Erkundungs-
'orstöhe aus und brachten Gefangene und Kriegsmaterial
Iller Art zurück. Darauf versuchten feindliche Jnfante-
neabteilungen, unterstützt durch Artillerie, vorzudringen,
vnrden aber zurückgeworfen. Lebhafte Fliegertätigkeit
in der ganzen Front. — Rumänische Front:  Ge-
vehrfeuer bei Tulcea. 1

Der ILrLsiche Bericht :
wtb Kon stantinopel,  31 . Mai . Amtlicher Be¬

richt. Im Irak wurde eine englische Sicherungsabteilung
am Wald Kaeherm angegriffen und zur Flucht gezwun¬
gen. Eine große Menge von Lebensnntteln ist von uns
nbeutet. Kaukasusfront:  Ein feindlicher Neber-
iallsversuch aus unseren rechten Flügel und in der Mitte
wurde abgewiesen. An den übrigen Fronten ereignete sich
nichts Wichtiges. ' !M

Allgemeine Kriegsnachrichten.
Ei « FriedenStmtrag im österreichischen Abgeordneten«

Hanse.
Ter österreichischePolenklub beschloß, den Abg.

Daszhnski zu ermächtigen, im Einvernehmen mit an¬
deren Parteien folgenden Tringlichkeitsantrag im AL-
zeordnetenhanse einzubrtnaen:

,Lum Schlüsse des dritten Jahres des Welt¬
krieges, der Millionen Menschenleben und
Krüppel kostete,  der alle Völker Europas er-
schöpft und das Gespenst des Massenhungers herauf-
»eschwvren hat , haben endlich beide kämpfende Parteien
das Selbsrbestimmungsrecht der Nationen
ils Grundlage eines dauerhaften Friedens anerkannt.
Mit allen Staaten und Völkern, die den Frieden auf
8rund der Verständigung der Nationen wollen , sich
solidarisch erklärend, fordert das Abgeordnetenhaus die
Negierung auf , alles zu unternehmen, um einen sal¬
ben Frieden in nächster Zeit möglich zu machend
Ls- « «wachsen detz Streiks in Pari ».
-> Die Kopenhaaener „Berltngske Ttdende" melde:
RS Parts : Das Tagesereignis am Mittwoch war die
irdeutende Ausdehnung der Streiks und Zunahme der
krreikteilnehmer. Einzelne Arbeitseinstellungen
«ii aufgehoben , dafür . . rzeichnet aber die vlrbettH^
Krse 25 neue Streiks, fo daß letzt insgesamt 88 ■»

etwa 22 000 Arbeitern bestehen. Die Bewegung bret»
tete sich vom Parifer Zentrum nach den Vorstädte^
ja darüber hinaus aus . Es erfolgten 40 Verhaftungen,
j. 50 Prozent KrieBgcwinnstener.

Bet unseren Gegnern werden die Kriegsgewinnler
gründlicher mitgenommen als bei uns . Auf die Er¬
höhung bis zu 80 Prozent in England folgt jetzt
Frankreich : Der französische Senat hat das vom
Unterhause , der Kammer, beschlossene Gesetz genehmigt,
durch das außergewöhnliche Kriegsgewinne mit einer
f ü n f z t g prozentigen Steuer belegt werden.

Tie Haushaltskosten verdoppelt.
Nach dem „Nieuwe Rotterdamschen Courant " hat

der Sekretär des Ernährungsamtes Bathurst im Un¬
terbause erklärt, daß seit Beginn des Krieges im
Kleinhandel der Margarirlepreis um 66 Prozent , der
ZuckerpreiS  um 172 und der Durchschnittspreis
der wichtigsten Lebensmittel um 98 Prozent gestiegen
Ist. Einige Lebensmittel von weniger großer Bedeu¬
tung sind noch teurer geworden. Tie größte Preis¬
steigerung verzeichnen grüne Bohnen , die um fast
400 Prozent  teurer geworden sind.

Einsperrung des Zaren auf Festung.
> Die Tagung der Frontvertreter, also der Soldaien-
avgeordneten hat nach Anhörung eines Berichtes über
die Art der Gefangenschaft des ehemaligen Zaren Niko¬
laus Romanow ln Zarsko Sselo beschlossen, daß auf
der nächsten allgemeinen Tagung der Arbeiter- und
Soldatenabgeordneten aus ganz Rußland die ilÜber¬
führung des ehemaligen Zaren in die Peter -Pauls-
Kestung  beantragt werden soll.

verhastnug de» „lauge« Laps."
f Nach einer Meldung aus Petersburg ist Großfürst
Nikolaus Nikolafewitsch.  den Ostpreußen bcs n.
derS bekannt als erster Urheber des Krieges, auf B .feh!
der Prodtforische« Regierung verhaftet worden. TaS Bor«
Hetzen dstrd mrt dem Ausbruch, von Unruhen in Tis'iS
infolge monarchistischer Werbearbeit tn Verbindungg brecht.

Sie Arbeiter und Soldaten gegen die Offensive.
Wie zu vermuten war , waren in Rußland Be¬

strebungen im Gange , das russische Heer wieder kriegs--
bereit zu machen und in eine Offensive für Eng¬
land und Frarmreich hineinzuhetzen. Dem seht sich aber
der Arbeiter - und Soldatenrat entgegen. Tie Londoner
„Daily Mail " berichtet aus Petersburg über ci
neue Stellungnahme des Arbeiter- und Soldaten-
rates gegen die stÄederaufuahme einer Dffenfivr Ruß»
lands.

Eirgkand verhaftet Russen fürs Heer.
England , das „Land der Freiheit", geht setzi!legen die in London weilenden Russen mit den schürf¬ten Mitteln vor , um sich neues Kanonenfutter für

Flandern zu verschaffen: Tie Londoner Polizei »ri-
ternahm am vorigen Freitag eine Durchsuchung doS
östlichen Stadtviertels von London, um die militäri¬
schen Drückeberger  unter den russischen Arbei¬
tern ausfindig zu machen. Mehr als 60 0 M ä n »c r
wurden festgenommen , was den heftigsten Widerstand
des Dolkes hervorrief , das mit Steinen  und an»
deren GegenMnden die Polizei bombardierte,

fo daß mehrere Polizisten schwer verwundet wurden.
ES ha.rdelt sich bei diesen Leuten in der Hanvt«

fache um politische Flüchtlinge, die in London
pvr der russiswen Autokratie suchten. Tie sind olto
kwn' Reaen in die Traufe aeraten._ _ _

Knappheit und Mißmut in
England.

‘ Umgestaltung des Ernährungsamtcs.
Der wegen seiner Tee-Spekulationen abgesagte

englische Ernährungskommissar soll nun auch schlecht
organisiert haben . So sagt man wenigstens dem Volke,
um ihm zu vertuschen, daß tn dieser Lage jede Or¬
ganisation ohne schärffte Zwangsmaßregeln unnötig
und wirkungslos ist. Und darum soll das Ernäh-
rungSamt jetzt umgestaltet werden. Das Blatt der
gebildeten Liberalen Englands, das „Daily Chroniele".
meint zwar in einem Leitartikel, daß die Tätigkeit
des Lebensmtttelamtes ausgebreitet werden müsse. Tic
Frage der Zwangszuteilung stehe gegenwärtig
nicht im Vordergrund . Das Wichtigste sei eine bessere
Verteilung der Lebensmittel, die Bekämpfung der
Wuchers und di« Durchführung der Vorschriften des
LebensmittelkontrolleurS durch Zwangsmaßregeln.
Das Blatt muß aber selber zugebeu: Augenblicklich
werde fast gar kein Zwang in Anwendung gebracht,
und die Vorschriften würden allgemein und gewohn¬
heitsmäßig übertreten.  Auch die Hö chstpr eis  c
würden allenthalben überschritten.  In einigen
Teilen des Landes werde der Hafer von der Ernte
des Jahres 1916 noch immer zurückgehalten. Auch die
Aufsicht über di« Znckvr- und Weizenernte sei »rnge-
nüaend . Ein « der drinaendsten Kraaen lei die Kett-



frage . TaneWM nehme die Fleischfrage stets an Be¬
deutung zu - I

' wie - ei nn §!"
könnte ittott dazu sagen . Nur haben wir den Stier
des Kriegswuchers in , richtigen Augenblicke bei den
Hörnern gefaßt und ihn niedergerungen , so daß er
wenigstens nicht allzuviel mehr anrichten kann . Und
daneben haben ivir alles ins Lot gebracht , so daß
uns keinerlei Ueberraschunaen mehr bevorstehen können,
wenn im nächsten Jahre die

Welt -H « »gersnot Ne* Weizen -Mißernte
folgen wird . In England aber hat man keine ans»
ceichende Ernte , die inen rationieren , klug verteileit
kann , und gegenüber mangelnder Einfuhr hilft selbst
der schlaueste .,Lebensmittelkontrolleur " nichts , ob er
nun Lord Tevonport beißt und in Tee spekuliert
»der z. B - Lord Nor .hcliffe und Zeitungsgeschäfte
macht.

Die Unzufriedenheit in England wächst.
Man erkennt den Ernst der Lage mehr und

mehr . Tie Arbeiter werden aufsässig . Die norive»
giiche Zeitung „Sozialdemokraten " in Christiania ver¬
öffentlicht eine Unterredung mit dem auf der Rück-
feile aus England nach Petersburg befindlichen rus¬
sischen Sozialisten Tjanofs Baum , der die Streikbewe¬
gung in England das erste Anzeichen allgemeiner
Unzufriedenheit  mit dem Krieg nennt und
meint , in einigen Monaten würden die inneren Dcr-
jältnisse in England ganz andere sein . Lloyd Georges
liegierung sti nicht stark genug gegenüber der radi¬
alen revolutionären Strömung , die jetzt die Haupt-
trömnng in England sei , und diese wolle den Frieden.
>luch in Rußland könne keine Macht der Welt die
lteaktion wieder emporbringen , die dagegen in
Deutschland herrsche . Man habe kein Vertrauen zu
iett deutschen Sozialisten , glaube auch nicht an eine
Evolution in Deutschland . Die Verpflegnngsverhält-
lisse in England seien nur erträgliche , nicht gute;
alls nicht die britische Flotte den U-Boolkrieg be»
'cufeitb einschränkr n lbrnte . werde inan zur Natio-
Hcniit '-t schreiten müssen

Peliüsche Rnndseytm.
- Berlin.  31 . Mai.

— Der Kaiser hat am Jahrestage der Schlacht vor der»
Skagerrak in Anerkennung der auch weiterhin erfolgreichem
Sräticifett der gesamten Hochseestreitkräite an Admiral Schee»
sine entsprechende Crbcc gerichtet und an Angehörige de»
Flotte eine Anzahl von Auszeichnungen verliehen.

— Ter frtihere LandtagsabgeordneteLudwig SchmiG
IZtr.) LandgerichtSPr äjident In Aachen, ist gestorben. Voq
1892 bis 1904 gehörte er als Vertreter der Wahlkreis»
tzcinsberg-Erkelenz und Düsseldocs dem preußischen Abgep
ordnctenhause an.

— Tie sächsische Negierung hat ein« Auswechslung de»
Verwaltungsbeamtenderart veranlaßt, daß militärische Boj
amte in der Zivilverwaltung und Zivilbeamte tu der Mist,
tärverwaltung arbeiten.

?Ter konservative Landtagsabgcordnete des Wahl«
kreises Stallupönen -Goldap -Tarkehmen Rittergutsbeu
sitzer Ja nh , der als Oberleutnant im Felde steht , ist
durch einen Steckschuß im rechten Knie verwundet
worden . Janh hofft , in spätestens zwei Monaterl
wieder Dienst tun zu können.

? Bei der Landtags -Ersatzwahl in Samteri
Birnbaum - Schwerin  wurde für den verstorbenes
Abg . Ernst der Charlottenburger Stadtverordneten«
Vorsteher Dr . Frentzel  gewählt.

? Tie Landtagsersatzwahl im Kreise Grätz -Neu«
tomischel,  die infolge der Berufung des Rentiers
vo« Torawski -Tzievztzkraj ins Herrenhaus erforderlich
geworden ist , ist auf den 12 . Juni festgesetzt worden.

*

rr Ueber die preußische Einkommcnstenerrefor « ,
die ja bet dem gewaltigen Geldbedarf auch der Ein»
zelstaaten nicht ausbleiben kann , macht eine halb¬
offiziöse Korrespondenz allerlei Andeutungen . Tie Zu¬
schläge von 1909 «US Anlaß der letzten Beamtem
gehaltserhöhung sollen Wegfällen - Naturgemäß werd»
auch in Zukunft der Gesichtspunkt des Ertrages ini
Auge behalten werden müssen . Neben den Ertrag
werde als gleichberechtigter Faktor die Rücksicht am
die Leistungsfähigkeit  der Steuerzahler zu trs.
ten haben , die Leistungsfähigkeit so verstanden , daß di»
Steuerlasten , die der einzelne außer den Staats«
steuerlasten auf Grund der Abgaben an das Reich,
an die Kommunen usw . zu tragen hat , in Rücksicht ge«
zogen werden . Tie Aufgabe einer so gedachten beste«
ren Erfassung der Leistungsfähigkeit habe notwendig
zur Voraussetzung , daß bei der Wahl der Mittel,
die zur Aufbringung des nach dem Kriege auftretenden
Geldbedarfs dienen sollen , Reich und Staat im Ein,
vernehmen handeln , gleichzeitig über die Grundsatz»
des vorzulegenden Steuerprogramms Klarheit schaffen
und dabei auch der Finanzlage der Kommunen di«
schuldige Rücksicht und Fürsorge zuteil werden lassen
Tiefe Gesichtspunkte dürften es verbieten , in dem
neuen Einkommensteuergesetz den von verschiedenen
Seiten geäußerten Wünschen auf Einführung de»
Oiwtisiernng Erfüllung zu bringen . Wenn endlich auf
der einen Seite aus bevölkerungspolitischen Gründe«
Steuererleichterungen durch KinderPrivilegicu usw . er,
wartet werden dürften , so würden andererseits Steuer«
beschwerungen unter Berücksichtigung besonderer Ver¬
hältnisse , zum Beispiel durch den zweifellos richtigen
Gedanken der Einführung einer Junggesellensteuek,
nicht ausbleiben können. _Der Arvettsnrar §

nach Friederisschlutz«
«rveiktzlosigkeit ? — Kriegsbeschädigte in Uer Arbeit.

Der Reichstagsausschnß für Handel und Gewerbe
hat sich in den 'letzten Tagungsabschnitten sehr ein¬
gehend mit allen Fragen befaßt , die den Nebergang
vom Krieg zum Frieden  betreffen . Tie Hälfte
unserer wichtigeren Arbeitshände steht im Felde - Tie
ILiedereinstellung derartiger Massen wichtiger Kräfte
in ? Wirtschaftsleben kann ohne erhebliche Störung nur
erfüllen , wenn sie langer Hand auf Grund sorgsam
durchdachter Regeln vor sich gehen kann . So hat der
Ausschuß für Handel und Gewerbe wie für alle an¬
dere, , Gebiete (Rohstoffbeschaffung usw .) auch für die¬
sen Teil der Ueberganoswirtschakt Beschlüsse gefaßt.

veren uinyreuung eine sehr etngeyenve Beratung der
einschlägigen Zweifel vorangegangen ist.

Gibt ' s nach den , Kriege Arbeitslosigkeit?
Das war natürlich die Hauptfrage . Arbeitslosig¬

keit im richtigen Sinne , also Arbeitslosigkeit nicht
wegen schlechter Verteilung der Arbeit oder der Ar¬
beitskräfte oder schlechter Verkehrsmittel , sondern näm¬
lich Arbeitslosigkeit infolge Beschäftigungsman ^els,
also : eine Krise  auf dem Arbeitsmarkte . Nach dm,
Reichstage zugegangenen amtlichen Bericht über diese
vom Abg . Justizrat Bell (Zentr .) erstatteten , jetzt dem
Ausschutzverhandlungen sprach sich der llnterstaatsse-
kretär im Reichsamt des Innern Wirkl . Geh . Rat Tr.
Richter vor dem Ausschuß dahin aus:

„Eine Arbeitslosigkeit in erheblichem Umfang wird nach
Friedensschluß kaum eintretcn . Man mutz sich gegenwä t g
halten , daß wir während des Krieges unsere gesamte Wirt¬
schaft liquidiert , zum Teil sogar in der Substanz ange¬
griffen haben . Ter Wiederaufbau und die « iederherstellung
wird sehr zahlreiche Arbeitskräfte in Anspruch nehmen.
Man braucht nur auf den Zustand der Verkehrsmittel und
Verkehrswege , auf die zahllosen Reparaturen , die zurück¬
gestellt werden mutzten, hinznweisen , um die Befürch¬
tungen , daß es an Arbeit mangeln werde » als nicht be¬
rechtigt erscheinen zu lassen . Auf allen Gebieten , di,
n. cht von der Beschaffung von Rohstoffen abhängig sindj,
wird sich sofort eine erhebliche Erwerbstätigleit ergeben.
Insbesondere wird auch die notwendige Belebung des Bau-
niarkts Anlaß , für die alsbaldige Betätigung zahlreicher
Industriezweige geben . Der Vaumarkt ist stets der Re,
gulalor für die gesamte Konjunktur . Bei lebhaftem Bau¬
betriebe wird auch allen Judustriebezirken eine sehr loh¬
nende Beschäsiigung zuteil . Es ist mithin eine große
Arbeitslosigkeit nicht zu befürchten . Es wird eher ei»
Mangel au Arbeitern eintrcten , namentlich auch ln der
Lauwvirischast . deren völlige Jnbctriebhaltung im Inter,
esse der Ernährung unserer Bevölkerung auch für die Zeit
nach den, Friedeusschlutz von geradezu ausschlaggebender
Bedeutung ist. Wir werden daher im Friedensschlutz Sicher¬
heiten dafür anstreben müssen , daß die polnisch-russischen
und polnisch- galizischen Arbeiter , die in einer sehr großen
Zahl in Deutschland beschäftigt sind , im Lande behalten
werden , und daß wettere Anwerbungen ungehindert erfolgenkönnen ."

Diese Auffassung ist vom gegenwärtigen Stand
des Krieges und auch des Wirtschaftslebens gewiß
richtig . Im ersten halben Jahre wird auch die fabel¬
hafte , jetzt draußen stehende Tatkraft einen gewalti-
gen Antrieb für das Wirtschaftsleben bringen , der
auch dem Handwerk , den , jetzt so schwer leidenden,
zugute kommen wird . — Was aber nach Ablauf des
ersten Friedensjahres an Ungünstigem kommen wird
und muß , das hat mit der eigentlichen Uebergangs-
wirrschaft nichts mehr zn tun . — Ter Ausschuß hat für
d,e Zeit der Militär - Entlassungen die Pflege und
den Ausbau des Arb ei tsna  chw et  sw ese ns  und
ihre Unterstützung durch Zentralstellen und einen Ge¬
setzentwurf zwecks einheitlicher Regelung der Arbeits-
vermittelung verlangt , desgleichen Reichs -Arbeitslose n-
Unterstütznng »ach bestimmten Grundsätzen.

* . •
* Tie Versorgung brr Kriegsiuvaliden

ist die zweite Frage von größter Bedeutung . Wir
haben heute über den Umfang der Invalidität noch
reinen Ueberblick . Wer ist vom Arbeitsstandpunkt
ans invalide?  Ter eine , der fürs Militär nicht
mehr brauchbar war , konnte in seinem Berufe nicht
mehr tätig sein , der andere konnte vielleicht wie¬
der an die Front «brücken , und doch für seinen Beruf
vie nötigen Kräfte , Gliedmaßen und Nerven ver-
!oren haben . Bei vielen wird sich der Verlust der
Eignung für ihren alten Beruf erst später einstellen.
Ein Ueberblick ist also nicht möglich . Aber über
90 Prozent aller Verwundeten kommt wieder ins
Feld . Ta braucht man die Bedeutung dieser Frage
nicht zu überschätzen . Ter Handelsausschuß des Reichs¬
tags verlangt in dieser Frage u . a . :

Vetriebsunternehmern , die in der Regel mindestens
ill Arbeiter beschäftigen , ist die Pflicht ans ; , ' erlegen , auf
« Lt) A rp »' it er wenig stenS einen  KriegSbeichädigwu
m eine fNr ihn geeignete Beschäftigung zn nehmen . Au»
nahmen hirrron sind „irr durch Entscheidung der paritä
tischen Schächlungsloinniissivn zulässig

Tie vor der Einberu ung zum Heeresdienst in Staats
und G e we  i n d e betrieben beschäftigt gewesenen Kriegs,
beschädigte » sind ohne Rücksicht auf die Zahl der Arbeite,
und Angestellte, : wieder  einzustellen.

Tie Entlassung  der Kriegsbeschädigten , sowohl i,
privaten Unternehmungen als auch in Staats - und Ge<
Meindebetrieben , soll unter Berücksichtigung ihrer tatsäch,
lichen Leistungen erfolgen ; insbesondere müssen ihnen d«
die gleichen Akkordsätze gewährt werden , wie gesunden Ar¬
beitern . Tie Anrechnung der Rente bei der Entlohnung
ist unter allen Umständen zu untersagen.

Lokales und Provinzielles.
*§ Geisenheim , 2. Juni . Vom 1. Juni ab ist ein

neuer Fahrplan in Kraft getreten . Es fahren von gestern
ab folgende Züge ab unserer Bahnstation:

nach Wiesbaden -Mainz -Frankfurt ( Main)
5 »" * 6 " 6 8® 9 8ß H ° * T12 84  l 41  2 58 5 ‘® 8 0i  9 1Ä IO 48

* nur Werktags . T direkter Triebwagen nach Mainz,
nach Rüdesheim -Nie - errahnstein -Cobkenz -Cökn

5»? ^ 66 g54 1g09 -J>J1# ZI« 'J^ O ß50 T7 45 gl«
X12 5* l 5*

T nur bis Rüdesheim.
Heiseuhciui , 2 . Juni . Der Unteroffizier Göbel

von hier wurde wegen feine hervorragende Tapferkeit im Felde
mit dem eisernen Kreuz erster Klaffe ausgezeichnet.

* Geisenheim , 2.  Juni . Am 1. 6 . ist eine Bekannt-
machung in Kraft getreten , durch welche alle rohen und
eingearbeiteten Felle von zahmen und wilden Kaninchen,
sowie von Hasen und Hauskatzen jeder Herkunft und in
jedem Zustand beschlagnahmt werden , soweit nicht ihre Zu¬
richtung zu Pelzwerk (Rauchware ) erfolgt ist oder ihre Ver¬
arbeitung in Zurichtereien , Färbereien oder Haarschneidereien
bereits begonnen hat . Trotz der Beschlagnahme bleibt je-
doch die Veräußerung und Lieferung der Felle in bestimmter
Weise erlaubt . So darf der Besitzer eines Tieres , der
Mitglied eines Kaninchenzucht -Vereins ist, das Fell binnen
3 Wochen nach dem Abziehen an die Vereins - Sammelstelle
und der Besitzer eines Tieres , der nicht Mitglied eines
Kaninchenzucht -Vereins ist, das Fell binnen 3 Wochen an
einen beliebigen Händler veräußern . Den Händlern und
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Vereins -Sammelstellen sind bestimmte Wege zur !®c
äußerung vorgeschrieben . Alle Vorräte an beschlagy
Fellen werden schließlich bei der Kriegsfell -AktiengesM̂ -^ .
in Leipzig vereinigt , die die Felle , soweit sie für die
der Heeres - oder Marine -Verwaltung in Anspruch §e,2!!j
werden , an die Kriegsleder -Aktiengesellschaft roeiterliefett ^ 10
den übrigen Teil der Rauchwaren -Jndustrie und de»
schneidereien zuführt.

Felle deren vorschriftsmäßige Veräußerung unt
worden ist, sind, sofern ihr Vorrat eine bestimmte
übersteigt , an das Leder-Zuweisungsamt der Ktiegs -Rol
Abteilung zu melden . Außerdem ist die Erlaubnis
Verfügung über die beschlagnahmten Felle durch H
Vereins -Sammelstelle oder besorders durch zug^
Großhändler von der Beobachtung einer Reihe von
schriften insbesondere der Führung von Büchern und
abhängig gemacht.

Gleichzeitig ist eine Bekanntmachung in Kraft ge
durch die für rohe Kanin -, Hasen - und Katzenfelle H
preise festgesetzt werden . Es sind verschiedene Preise
stimmt worden , je nachdem die Veräußerung durch
Besitzer des betreffenden Tieres oder durch einen Htzs
oder eine Vereins -Sammelstelle oder durch einen zugeIH
Großhändler erfolgt . Die Preise sind außerdem versch
je nachdem die Felle allen Vorschriften entsprechend
zogen und behandelt worden sind oder nicht.

Beide Bekanntmachungen enthalten eine ganze *
Einzelbestimmungen , die für Interessenten von Wichts
sind . Ihr Wortlaut ist bei den Bürgermeisterämtern
zusehen.
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Bekanntmachung in Kraft getreten , durch welche eine
standserhebung von Holzverkohlungserz -ugniffen und «in
anderen Chemikalien angeordnet wird . Die in der Bek«̂ Ar
machung näher bezeichneten einzelnen Erzeugnisse sind, sch, Hab,
der Vorrat eine bestimmte Menge überschreitet , bis z, eb vc
10 . Juni an die Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Köntz me g
Preußischen Kriegsministemms auf dort anzuforderch linge
amtlischen Meldescheinen zu melden . Die Meldepflichiz „ dl.
haben auch über die gemeldeten Gegenstände ein Lagert! msge
zu führen . Der Wortlaut der Bekanntmachung ist bei\ gebr
Bürgermeisterämtern einzusehen.* * ner ati

Geisenheim , 2 . Juni . Die nächste Monali , S
sammlung des Kaufm . Vereins Mntel -Rheingau findet, cmber
Dienstag den 5 . Juni abends 8 Uhr im Hotel zur L>i X B"
in Geisenheim statt . hm b

A Eine bessere Obst- « n» Gemiisekenntnis ist » iw I
alle , dre sich nicht zweitklassige Sachen zu den Höü mfen
preisen der besten Waren aufhängen lassen wolk ch ae
L10tt  MWer Bedeutung . In der Bekanntmachung *
Reichsstelle für Gemüse . Verwaltungsabteilung , h  ,
Erzeugerpreise für Obst , sind die Aepfel sowie die »
ne » in je drer Gruppen eingeteilt . Jetzt hat die Retz
stelle für Gemüse und Obst eine Wandtafel herstell! }tx
lasse » , auf der naturgetreu in Farbendruck und voli !l> ®
Lebensgröße 14 Arten Aepfel und 11 Arten Bim chliei
öle zu Gruppe I gehören , wiedergegeben sind ; enthi U67(
dreienigen Früchte aber nicht , die ohne weiteres unt! »np
Auppe 11 fallen . Die Wandtafel ist in der Grh « J
86 zu 63 Zentimeter ausgeführt und mit Blechlch . ,
»ersehen . Die Fertigstellung wird bis Ende Am 5S°
erfolgen . Gne

A Tie Versorgung der Mütter und der Lauglbu
hat das Kriegsernährungsamt gründlich geregelt Zi '
die Ernährung werdender Mütter , Säuglinge und d '^ ngi
Kleinkinder kommt die Versorgung mit Milch , B« " Vert
Mehl , Nährmitteln und Zucker in ' Betracht . Schlm- «mis:
gere Frauen in den letzten drei Monaten vor der E« lännifc
bindung und stillende Mütter sind bereits nach d:
Bekanntmachung vom 3. Oktober 1916 Vollmilch»» Z, h.
sorgungsberechtigt . ebenso Kinder bis zum 6. LebeL °
jahre . Ihre Versorgung geht der anderer GruM
von Berechtigten unter allen Umständen vor.
6 ., spätestens vom 7. Kalendermonat der Schwank
schaft bis zu deren Beendigung sind auf Anw!
Schwangerschaftszulagen  in Brot und 9® > .
zu gewähren , und zwar an Brot mindestens \
Gramm für die Woche , an Milch täglich bis ->/. Li«
sonst , wenn möglich . Magermilch oder eine entsprechet -
Zulage in anderen gleichwertigen Lebensmitteln »
Teigwaren . Nährmitteln und Zucker . Gesunde Sein! 1 bn
lin ge sollen neben der Milchversorgnng
Anordnungen der Reichrstelle für Speisefette oom<liieitce
Oktober 1916 täglich mindestens 30 —50 Gramm Zu^
erhalten , wöchentlich mindestens 200 Gramm Wetz? A Z.
mehl gewöhnlicher Ausmahlung und monatlich iw»®röpe
bestens 500 Gramm Hafermehl . ' Soweit für den Sät Senttn
ling nicht volle Nahrungsmittelkarten ausgegeben ti« Es
den , sollen den stillenden Müttern nach Möglich« >»en j
Stillbeihilfen  in ööestalt von Zulagen gewäff>i>v«r
werden . Kinder vom 2. Lebensjahre ab erhalten sN ' A«
liche Lebensmittel nach den für sie im Einzels
geltenden Bestimmungen . Eine Herabsetzung des « j
lichen allgemeinen Kvpfsatzes bei der Mehl - und m  Nie
Versorgung zu ungunsten der Kinder ist nicht ftatW Wiah,
Für krankeKinder  bis zum vollendeten 2. Lebe>̂ °>Lar,
kahre kann die gewöhnliche Ernährung durch Per»'
folgung von weniger stark ausqemahlenem Weizemn? '»aen
oder durch besondere , ausschließlich für diesen 3??
bestimmte Nährmittelzubereitungen ersetzt oder erga^
werden . An Milchzubereitungen stehen hierfür zur »'J Vnh
fflflung : Eiweiß - und Buttermilch , Larosan , , eine
and Ramogen ; an Malzzuckerzubereitungen : gf«
Nährzucker , Löflunds Nährmaltose und Löflunds ?>hmi
suppe nextrakt . a

X Rüdesheim . 31 . Mai . Die heute hier abgeh^ U l
Versteigerung von Weinen der König !. Preuß . Do^
Verwaltung war zugleich auch die letzte in der Reih»5 'e n f
Frühjahrsweinversteigerungen der Vereinigung Rhei»3"" »hâ k,
Weingutsbesitzer . Zum Ausgebot gelangten 63 RuM , d
I9Uer , 19l4erund 1915er Weiß - und 19l5erRot - sowie-ö em .
Weißweine , die sämtlich zu hohen Preisen zugeschagen i»g m ' 2
Bezahlt wurden für 9 Halbstück 1911er Rüdesheimer f \
weine 6710 —9710 Mk., zusammen 73 730 M ., ^ n ,
schnittlich das Halbstück 8192 Mk ., für 4 Halbstück ^  "
3710 — 5110 Mk ., für 1 Viertelstück 2750 Mk ., juf® 01™
19 590 Mk , durchschnittlich für das Halbstück 4353
für 10 Halbstück I9I5er 8080 — 15200 Mk ., ,
103180 Mk ., durchschnittlich für das Halbstück 10 E
für 33 Viertelstnck 1915er Aßmannshäuser W»
2930 — 3910 Mk ., zusammen 114520 Mk ., durchsch"'



'alt
.taget 6940 Mk., für 6 Viertelstück 1915er
„!er Rotweißwein 4370—5510 Mk, zusammen

durchschnittlich das Halbstück 9570 Mark.
Erlös der heutigen Versteigerung stellte sich

%n Mk, mit den Fässern. In ihren drei dies
im-inversteigerungen erzielte die Domäneverwaltung

Mck auf t 620420 Mk., ein Vermögen wie es
1 in keinen Jahre erzielt wurde.
«n- esheim, 1. Juni. Hier fand heute eine Ver¬

ven 1915er Naturweinen der Deinhard-Wegeler'
Verwaltung Rüdesheim im Rheingau statt. Ausge¬
rden 53 Nummern aus Lagen der Gemarkung Oestrich
etpfab, Hallgarterweg, Neuberg, Doosberg, Land-
ühlberg, Eiserweg, Lenchen, Rüdesheim wie Kiesel,
z Berg, Roseneck, Rottland, Berg, Krönest, Berg,

Berg, Bronnen, Berg, Stollen. Berg, Zollhaus,
Mühlstein, Berg, Schloßberg, Burgwegu. a. darunter
Auslesen. Das Stück 1915er Oestricher brachte

15420, 15 900, 17 120, 17 140, 44 800 Mk.,
Rüdesheimer bis 15320, 16040, 16 500, 18 12C),
20020, 20 980, 21040, 26000, 29920, 40 040,
Geisenheim er 13340 Mk, Im übrigen kosteten
stück 1915er Oestricher 4100—8570 Mk, Eiserberg
nslese 22 400 Mk, 18 Halbstück 1915er Rüdes-

14964 Mk. Schloßberg Burgweg Auslese
Mk, 1 Halbstück 1915er Geisenheimer Rothenberg

U , Die Oestricher brachten zusammen 193 810 Mk,
mt'tlich das Stück II 400 Mk., die Rüdesheimer

rn Mm 163  490 Mk, durchschnittlich das Stück 18166
Kr 53 Halbstück wurden zusammen 386370 Mark,

ist» Mlich das Stück 14580 Mk, erlöst. Die Weine
ine? naturrein und eigenes Wachstum und wurden mit

einig -issern versteigert.
3efani( Aus dem Rheingau, 1 Juni. Bei vorzüglichen
i, sch; haben die Reben einen günstigen und gleichmäßigen
is tb vollzogen und stehen nun sehr gut. Es sind
'önigii me genug vorhanden. Nebenbei haben sich auch die
dech linge bereits gezeigt, so der Rebenstichler und die
lichtiz» des Heuwurms. Die Weinversteigerungen haben
igeü, ausgezeichneten Verlauf genommen und ungeahnte
bei! gebracht. Auch freihändig hält das Geschäft sich

net angemessenen den Vorräten angepaßten Höhe,
raich«3 Stück 1916er werden Preise von 3500 Mark
tbeti «rüber angelegt.
r & ( Vom Mittelrhei « , 31. Mai. Soweit es sich

hm beurteilen läßt verspricht hier die Kirschenernte
ist fl sm Jahre einen recht guten Ertrag zu liefern. Die
HW mfen Kirschen sind bereits von Osterspay aus zum
voll» uh gekommen. Auch an den andern Orten des
"8 lihsins können jetzt schon reife Kirschen verzeichnet

Gemeinnützige kaufmännische Stellenvermitt-
:stel!« der Verbände, Sitz Berlin . Im April ließen
doli Gehilfen als Bewerber eintragen, darunter 329

lim «igliebet; ferner 335 Lehrlinge. An offenen Stellen
mtß »1670 gemeldet, sowie 389 Lehrstellen. Neue Stellung
uÄ ffj513 Bewerber darunter 111 Nichtmitglieder und

stellenlose ferner 99 Lehrlinge. Am Monatsschluß
llM ^ gemerkt: 2048 Bewerber und 171 Lehrlinge:

offene Stellen und 114 Lehrstellen. In der Stellen-
gliq-tt,c 366 offenen Stellen ausgeschrieben. Aufgaben
t Misine Stelle» und Wünsche nach Bewerbungspapieren
ad» Engssuchende Gehilfen sind an eine der nachste-
Bk« >Verbandsgeschäftsstellenzu richten: In Wiesbaden,

HW'Mischer Verein Luisenstr. 26. In Frankfurt:
r «Mischer Verein, Eschenheimer Anlage 46/41:
rrfrtii^"dionaler Handluugsgehilfenverband. Reineckstr. 27
cbe«i Matscher Handlungsgehilfen, Höchst. 1, Verein
i,p>'S""dlungskommis von 1858, Pariser Hof an der

^che.
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z.L>' r Ltd.meque le in Reucngamme, deren Gas bekannt-
LitS . den  Hamburger Gaswerken geleitet wird, ha!
döeiti *n dieser Zeit des Kohlenmangels für Ham-

großem Nutze:, erwiesen. Der Quelle sind in«
t' Ü ®‘,onotc5t so bedeutende Mengen Gas entzogena lly Jh K£ vyuv

n Siii ’ . “ . ihre Ergiebigkeit stark zurückgegangen ist.
otni ui ” ?5,6cr von enormer Größe wurde im Allerbruch
ünA geschossen. Das Tier , das ein hohes Alter
Oj'i» d°n muß. hatte mit Steuer (Schwanz) eine Läng«ei«» ij ; '"u„, tjattc mit Steuer «Schwanz) eine Läng«

mi»Sni,-3^ 6>neter und wog 33 Pfund. Der Kopf, de,
«m  ernes Schafskopfes hatte, zeigte Zähne von
, s- »/er Länge, die Klauen waren 5—6 Zentimeter
•ff,[5 ,'st rätselhaft, wie das Tier in jene Gegend

nt/ da in Deutschland nur in der Magdeburger
vereinzelt Biber Vorkommen.W . ^

-eln̂ teL 2*“'* Romantik ist wieder aus dem Stratzew-
- ii  verschwunden ; die Posthörner, denen di«
BrÄ Itodf, h ^ " ^epausen der Postwagen,so manches

Aus aller Wett.

r«>>dg,,» »i»ycpuuien oer uro,rwagen w mancher
tthast 28tiQf,,M„teb  ®u entlocken wußten, sind der Metall-

;it! 31 Ln̂ . verfallen. Auch der Zhltnderhut au» gläw
4  Siiiifi ‘eö.er' der an Festtagen mit einem weiß^blawer

,tnî «»lei, stdärert war, ist aus Mangel an Rohmaterial
vigtz» ^ den. An seine Stell « ist die blau« Post.b r getreten.■qfiw** ®

«N WhJ t0Heuet  1 )08  altmärkische Dorf Kltetz
eĵ usen heimgesucht. Dort brannten innerhalb

0? “ben Mf®s unbe  achtzehn Gehöfte mit rund vterzio
* 0t  wurden bisher vier Personen

an« Meister̂ ein Molkereigehilfêvnd zwei

;|ie „ “'«öefommen . Das Feuer soll , dem Beo4 ^  na * k 'T 'i : veuer juu , oem «rer-
< durch Funkenflug  der Kleinbahr

Landau hervorgerufen sein. Die Orts^
ieP  S U3VH9att5ett  Umgegend äis Iertcholv wäre»

tzrgtungswerk^ beteiligt . Erst gegen Aden!
Hx *'” 9ans °bgelöscht.

dilllf e(ne  g?/ ^ o'ler Lcichcnsund. Nachdem vor einige
glii ' »nb i» ^ , "deninhaberin von Dieben beraubt un
^  J Tei-^ biesen Tagen ein 17j-!n «Die ;. "ICIC» Tagen ein 17jShriger Arbeiter vo
All bex»,^ raden erschlagen worden ist, beschäftig

wieder ein dunkler Leichenfund
jetzt ? Kochfräuiein wurde seit Februa

^tnet feiner Wohnung als Mumie, dülli
ii? 58ermK Uf9efunb(:n- Ihr 12 000 Mark bk

e° tvar verschwunden, auch waren di
»nmpji SRerhiniihhm nofrmhfatt a Sn,iPata  4i

Oec ganzen yett stet« regeimatzlg in Empfang genommen
morden. — Eine junge Person, die bis April in dersellen
Wohnung gewohnt hatte, wurde polizeilicherseits anga>halten.

** Ter Schornstein als Sparkasse. In einem Dorfe de«
Kreises Dirschau Tollte bei einem Handwerker der Schorns
rein gerernigt werden , da der Rauch keinen rechten Abzug
»atte. Meister und Geselle uiit .'rsuchten das Abzugsrohr
>m Keller und förderten dabei ein Paar Stiesel und ein
vehältnis mit etwa 1000 Mark zutaae.

— Empfehk̂ Swerte « äste. Derhastet würde rmf V««
thorner Hauptbahnhos elu I ijährtger Schüler aus Berlin,
der sich zum Landausenthalt iin Kreise Heiligenbeil befunden
hatte . Nachdem er seinen Gastgebern 100 Mark gestohlen
hatte , machte er sich aus die Fahrt nach Berlin . Bon
dem gestohlenen Gelbe hatte er noch über 70 Mark bei
kick.

tl Dl« Deutschen an der Tonaumündung. Tin ehren*
holler Frieden — darüber sind wohl all Parteien einig
f-  müßte auch das bislang wenig glückliche Schicksal der
Ausländsdeutschen wenden. Es sei für heute nur auf
die wichtigen Siedlungen der Deutschen im Gebiete der
Donaumündung verwiesen. Ihre Bedeutung nach der Zahl
snzumessen, wäre verfehlt, obwohl diese auch an sich nicht

Inbeträchtlich ist. Man zählte vor dem Kriege in Rumä«
ien rund 58 000 Deutsche, darunter 6—7000 in der Do«
rudscha. Sie ergänzen sich in glücklicher Weise: drüben
lnd es Stadtbewohner , hüben Bauern ; jene gehören dem
fandels«, Kaufmann« und Handwerkerstand, den gebll
eten Kreisen der Apotheker, Aerzte, Lehrer usw. an,
iese haben beinahe niemand dieser Art, treiben so gut

ivie auSschlieWch Landwirtschaft. Daß von den Deut«
scheu nur ein kleiner Teil deutsche Staatsangehörigkeit
besitzt, verschlägt nichts. Sprache, Sitte und Gesinnung
stibt den Ausschlag: sie eint in den Schulen, Kirchen, in
Zahlreichen Vereinen alle Deutschsprachigen— Deutsche aus
bem Reiche mit denen aus Oesterreich-Ungarn — welche
den Grundstock bilden ; auch die verhältnismäßig stark der«
tretenen Deutsch-Schweizer (wie auch sonst in der Lcdant«{nd in Ueberseej. Fm eigentlichen Rumänien—der Wa«
ichei und der Moldau — sind überhaupt die AnfängeEer Sammlungd« zerstreuten Deutschtums von den Sieben,
ürger Sachsen gemacht worden, für die es vom Mittel«

tzlter her eine Art Kolontalland gewesen bis in die neueste
Zeit.

Ganz ander » liegen die Verhältnisse auch hierin in
der 1878 an Rumänien gefallenen Dobrudscha. Während
in Rumänien der ftüher auch die andern Deutschen um«
fassende Name „Sachsen" mit der zunehmenden Zahl de,
letzteren allmählich zurückgetreten, heißen die Dobrudscha«
dauern allgemein nur Schwaben", obwohl sie au» demtanzen Süddeutfchland stammen und zum Teil auch au-torddeutschland (Mennontten), wie eben auch jenseits de,
letzigen russischen Grenze in Bessarabien, von wo sie aus
den großen deutschen Siedlungsgebieten (mit den Ortsname«
zur Erinnerung an die gemeinsamen Kampftage der damals
derbündeten Deutschen und Russen 1813, 1814 und 181k
pi Frankreich), von der Mitte des vorigen Jahrhunderts
»b und besonders nach der LoSreißung dieses Grenzlandes
»vi> Rumänien , hierher überstedelt sind.

Spieiplan des Königlichen Theaters zu Wiesbaden
Vom 3. Juni bis 10. Juni 1917.

Sonntag, Nachm. Bei auigeh. Abonnement: Auf
Allerhöchsten Befehl: 4. Vorstellung für die
Kriegsarbeiterschaft„Die zärtlichen Verwandten"
Ans. 27 * Uhr.
Abends Bei aufgehobenen Abonnement: Erstes
Gastspiel des Herrn Eduard Lichtenstein vom
Karl Schulze-Theater in Hamburg: „Polenblut"
Ans. 7 Uhr.
„Bolo" Herr Eduard Lichtenstein als Gast.

Montag, Ab. v . Zum Vorteile der hiesigen Theater
Pensions-Anstalt2. Benefiz pro 1917: „Othello"
(Trauerspiel) Ans. 67s Uhr.

Dienstag. Ab. A.  Zweites und letztes Gastspiel des
Herrn Eduard Lichtenstein vom Schulze-Theater
in Hamburg: „Der Graf von Luremburcr,,
Ans. 7 Uhr.
„Renee" Herr Eduard Lichtenstein als Gast.

Mittwoch, Ab. L. „Figaros Hochzeit" Ans. 67z Uhr.
Donnerstag, Ab. B. „Tiefland,, Ans. 7 Uhr.
Freitag, Ab. C. „Die verlorene Tochter" Ans 7. Uhr.
Samstag, Ab. E>. Zum ersten Male: „Sah' ein Knab'

ein Röslein steh'n" Ans. 7 Uhr. Singspiel in
3 Akten von Wilhelm Jacoby Musik mit Benu¬
tzung von Volksliedern)von Heinrich Spangenberg.

Sonnntag Ab. A. „Oberon " Ans. 67s Uhr.

Neueste Nachrichten.
TO Berlin , 1. Juni. Amtlich. Leberhafter Feuerkamps

im Witschaete-Bogen. An der Artoisfront und nördlich
Soissons für uns erfolgreiche Vorfeldgefechte.

Im Osten nichts besonderes.
TO Berlin , 2. Juni. Amtlich. NeueU-Boot-Erfolge

in der Nordsee und im Atlantischen Ozean: 2l000 br. reg.ton.
Unter den versenkten Schiffen befanden sich unter an¬

derem2 englische Dampfer die beide unter starker Sicher¬
ung fuhren und von denen der eine Ladung für Rußland
an Bord hatte.

117 Zürich , 1. Juni . Der Mailänder Corriere mel¬
det von der Front: Die Pause in der Jsonzo-Offensive sei
nur vorübergehend; Cadornas Plan bleibe, durch wohlüber¬
legte Strategie den Krieg in Italien jetzt zu Ende zu füh¬
ren.

117 Genf, 2. Juni. Die Streikbewegung in Paris
schwillt an und erreichte nicht nur die Pariser Vororte,
sondern auch die Provinz. Straßendemonstrationen fanden
fast den ganzen Donnerstag in allen Pariser Quartieren
statt. Gestern Nachmittag wurden allein 46 Ausländer
verhaftet. Die Streikbewegung hat jetzt fast die gesamte
Industrie ergriffen. Einige für die Kriegsindustrie arbei¬
tenden Fabriken in Boulogne-sur-Seine mußten schließen.

Kath.Gottesdienst .Orbnung in Geisenheim.
Samstag 3. Juni , von 4 Uhr an ist Gelegenheit zur hl. Beicht.
Sonntag den 4. Juni , 7 Uhr: Frühmesse, 81/* Uhr : Schulgottes¬

dienst. 91/« Uhr Hochamt. 2 Uhr: Christenlehre it.Andacht
4 Uhr: Versammlung des Marienvereinsbei den Ursulinen.

Donnerstag Ifeiern wir das hochheil. Fronleichnamsfest. Die
Frühmesse ist an diesem Tage um 6l/*, der Schulgottes¬
dienst um77, , das Hochamt nm 87- Uhr. Darauf ist die
feierliche Prozession. Die Kollekte ist für den Bonifazius-
verein. — Während der Fronleichnamsoktav jsind abends
um 87» Uhr sakramental. Andachten mit Segen.

Auf Anordnung des Hochwürdigsten Herrn Bischofs findet am
nächsten Sonntage ein allgemeiner Bettag zur Erstehung
eines günstigen Friedens statt. Das Gebet beginnt uach
dem Hochamte und endet mit der um 5 Uhr beginnenden
Schlutzandacht.

Got1esdie«stordnung am hoyen Fronleichnamsfeste.
67- Uhr : Frühmesse 77» Uhr: Schulgottesdienst 87» Uhr: Hoch¬

amt; uach demselben ist die feierliche Prozession. — Wäh¬
rend der Frouleichnamsaktag sind abends um 87» Uhr:
sasramentalischeAndacht mit Segen.

Prozession-Ordnung.

Fahne Kreuz Fahne

Knaben
|

Knabe»
j

Mädchen
I Jünglingsvereiu Mädchen

jSchnlentlassene
Mädchen

Gesellenverein
I

Schulentlassene
Mädchen

I Weißgekl. Mädchen I
Mariennerein

I
I

Ursulinen
Marienverein

I
Schüler der
Realschule

>

l
Dernb. Schwestern

Mnsikkorps
Schüler der
Realschule

1
Jünglinge Das Allcrheiligste

Erstkommunikauten Jünglinge

Männer
I

Kathol.Frauenbund

mit Kranz
Kirchenvorstand

Kirchl. Gemeinde¬

Männer
I

vertretung Kathol.Frauenbund

Frauen Frauen

Stiftun  g en
Montag 71/* Uhr : Amt für den im Kriege gefallenen Jakob

Hitzenauer.
Dienstag 67- Uhr : gest. hl. Messe für Anna Maria Oechs.

7'/- Uhr : gest. hl. Messe für die Eheleute Anton Büchner
u. Maria Helene geb. Müller u. deren Kinder Katharina
u. Anna.

Mittwoch 6V, Uhr : gest. hl. Messe für Johann Adam Gübel.
77« Uhr : Seelenamt für Pfarrer Feldmann.

Freitag 6'/» Uhr : hl. Messe für den im Kriege gefallenen Adam
Schenk. 77 « Uhr : gest. Amt für Ursula svon Ingelheim.

Samstag 67» Uhr : hl. Messe zu Ehren des hl. Antonius.
77. Uhr : gest. Amt für Eleonore»on Ingelheim.

Evangel . Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Sonntag , den 3. Jnni - Vorm- S Uhr: Gottesdienst.

Pnmtelegrmm der Geisenheimer Zeitung.
VVsö Grotzes Hauptquartier , 2. 3 «iti.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Armee des Kronprinzen Rupprecht vsn Bayern
Wie an den Vorlagen war die Kampf¬

tätigkeit der Artikerie in Witeschaeteboaen
gesteigert.

An der Arrasfront wl.r die Neuertätig¬
keit besonders bei Lens und auf dem
Nordufer der Skarpe stark.

Bei Erkundungsvorstößen brachten
unsere Stotztrupps eine Anzahl Gefangener
ein , darunter auch Portugiesen.
_ _ Front des deutschen Kronprinzen.

Bei Allemand , nordöstlich von Soissons
führte ein hannöoerischesund ein westfälisches
Regiment , wirksam unterstützt durch Teile
eines bewährten Sturmtrupps , Minenwerfer
und Flieger einen Angriff mit vollem Er¬
folg durch.

Bei dem überraschenden Ansturm wurde
die französische Stellung in etwa 1000 m.
Ausdehnung genommen und gegen wieder¬
holte Gegenangriffe behauptet. 3 Offiziere
und 78 Mann find gefangen. Zahlreiche
Maschinengewehre und Minenwerfer wurden
erbeutet.

Längs der Aisne und in der Champagne,
auf beiden Suippeufern und östlich der
Maas war die Feuertätigkeit zeitweiserege.

Front des Kronprinz Aldrecht von Württemberg.
Nichts Neues.
3m Mai sind insgesamt 337 Offiziere,

darunter ein General und 3500 Mann als
Gefangene . 3 Geschütze. 211 Maschinenge¬
wehre und 18 Minenwerfer als Beute von
unseren Truppen eingebracht worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Gefechtslage ist unverändert.

Mazedonische Front.
Aus dem rechten Wardarufer warfen

bulgarische Bataillone den Feind aus der
Borpostenstellung bei Aleack-Mah und wehr¬
ten einen Gegenstoß ab.
Der 1. Generalquartiermeister Ludendorff.

C„.



2lm 1. 6. 17 . sind zwei Bekanntmachungen be¬
treffend „Beschlagnahme , Behandlung , Verwendung und
Meldepflicht von rohen Kanin -, Hasen - nnd Katzenfellen
und aus ihnen hergestelltem Feder " und „ Höchstpreise
für rohe Kanin -, Hasen - und Katzenfelle " erlassen wor
den.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den
Amtsblättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Gouvernement der Kestnng Mainz.
Dtellvertr . Generalkommando 18 . Armeekorps.

Am 1. 6. 17 . ist eine Bekanntmachung ^betreffend
„Bestandserhebung von Holzoerkohlungserzeugnissen und
anderen Chemikalien " erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den
Amtsblättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
Stellvertr . Generalkommando 18 . Armeekorps.

Gouvernement der Festung Mainz.
Bekanntmachung

Zufolge Anordnung des Köngl . Herrn Landrats zu
Ri 'ldesheim , sind die Aanöen während der j nächsten 8
Tage einzusperren . Zuwiderhandlungen werden bestraft

Geisenheim,  den 1. Juni 1917.
Der Bürgermeister

^ _ I . B . : Bremer.  Beigeordneter.

Üekanntinachnng.
Die Beschaffung von Klee- und Luzernesamen ist

in diesem Jahre auf größte Schmierigkeiten gestoßen.
Wir weisen deshalb darauf hin . daß es im Interesse
der Züchter liegt wenn der nächstjährige Bedarf an Sa¬
men selbst gezogen wird.

Grundstücksbesitzer , die ihre Kartoffeln - und Dick¬
wurzparzellen durch Schülerkolonnen gehackt haben wollen,
werden ersucht sich bis Dienstag , den 5. ds . Mts .,
vormittags 12 Ahr , unter Angabe der Größe und
Länge des Grundstücks hier zu melden.

Geisenheim,  den 1. Juni 1917.
Der Magistrat.

_ _ _ __ _ Kr ein  er.

Krkanntmachnng.
Montag , den 4 . fJnni nachmittags 6 Uhr an-

fangend , wird die Grasnutzung im Unter - und Mitiel-
anbau an Ort und Stelle öffentlich verpachtet . Der
Anfang wird im Ilnteranbau gemacht.

Geisenheim,  den 1. Juni 1917.
Der Magistrat.

_ __ _ _ Kr emer.

HeilMS-VerstkigerW
Das Heugras von den Gräfl . von Schönborn 'schen

Wiesen Sommerau und Nsteina « in Geisenheim wirdam

Die
Jreitng, den8. 3«ni ds. 3s.

vormittags 9 >/4 Uhr an Ort und Stelle versteigert.
Versteigerung beginnt au der Sommerau -Wiese.

Sattknsteim , den I . Juni 1917.
Äräfl . von Schoenvorn'sches Wentamt.

Neinhardt.
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| Gh 5KCCHH LRDEi' i | noĉ zu  Original -Fabrikpreisen
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1

Glühstrümpfe
0 für Gas -Hänge - und Stehlicht
sj beste Marken

sowie sämtliches Zubehör
Z Zylinder , Birnen , Glocken

neu eingetroffen.
Wegen grossen Abschlüssen

günstigste Preise.

Für ins Feld:
Profilisiöß ßlßftir. laschen-

und Sand-Lampen
Ia. Fabrikat

§ sowie dauerhafte Batterien und

flndenfißn an Befallene
in verschiedenen Mustern vorrätig
und mit Eindruck sofort lieferbar.

GescMMIIe der„Gsisenheimtr Zeitung“
Winkeier Landstrasse 53b . — Telefon 123,

Inserate habe » iu der
ßeisenbeiroer

Teilung.::
denenkbar

belle« Erfolg.

8tatt heiler delonäeren Anzeige.

Nach zweijähriger treuer Pflichterfüllung fiel im Kampfe für
das Vaterland unfer innigftgeliebter , hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Heinrich Söhnlein
Kan . im Fußs=Art .sRegt. Nr . 9.

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse
im Alter von 21 Jahren.

In tiefer Trauer:
Familie Carl Söhnlein.

Geifenheim , 2. Juni 1917.

Von Beileidsbefuchen bittet man abzufehen.

Mr . Einer, iPiesBoden
Fßrnsprerijßr 1924 16  Neugasse IS Fernspredüer 1924

empfiehlt in reicher Auswahl

Unterhosen , Unterjacken , Hemden , Socken,
Strümpfe , Strickwolle,

Westen , Leibbinden , Kniewärmer , Handschuhe,
Halsbinden , Hosenträger , Taschentücher.

Orden, OrdensOifnder, Ordensdeftorationen,
fjerren-, Domen- und fiinder- rpiisdje,

(tragen, Manschetten, RranaUen.

Zahn-Atelier Hans Sebök
in .*« *8 # brstsr rseblliksr bei Herrn Üniv .-Professor Dr. Mayrhofer , sowie am zahnärztl
Institut der L . K. Universität Insbruck und der König ! Universitäts -ZalinkUnik Budapest

Frachtmarkt 8  I N g 6  N Ecke Amtetr.
— Modern und erstklassig , streng hygienisch eingerichtetes Atelier . —

Künstl .Zähne , Kronen - u.Brückenarbeiten , Plomben
usw. in nur erstklassig vollendeter Ausführung,

Schonende , gewissenhafte Behandlung zu massigen Preisen.

Perlag Des Bibliograpbifclien lnfrituts in unD IPIen

ln völlig veränderter flusftaftung erscheint soeben:

helmolts rOeltgcfdjicbtc
3roeite , neubearbeitete und oermetirte Huflage unter Jlliiarhcit

bedeutender gelehrter fiernusgegeben von firmln Tille

mit etwa 1200  Unbildungen im lext . 300  Tafeln in Farbenbruck.
lifjung unb tlolrschnitl sowie 60  Karten

10 EänDc in Halbleber gebunden zu je 12.50 Ifiarfc
Profpekte kostenfrei durch jet>e 9 uchl,andlung

Mfmfjrn lenligl jchneMens
iBuddrucftßrßi lundcr

ind eingetroffen und das
100 zu 25 Mark

zu haben , so lange Vorrat
reicht , bei

G Dillnrann

öeluchskarken
ButQdrudtßrpi landen

iga reffen
_  direkt von der Fabrik
H9 ~zu OriginalpreiserfTfct
ioo Zig , Klefnverk. 1,1 Plg. 1.65

mit Hohlmundstüok
100 Zig. Colders.Klelnv- 3 Plg. 2 .50
°0 . . 1.2 „ 3 .2010s " .. e.2.. 4.50

Versand nur gegen | Nach¬
nahme von 300 Stück an.
Onter 300 Stück wird nicht abgegeben
Goldenes HausZigaretlenfabrikl; 7.

1LN, Ehreostrasse 34

Hotel , Restaurant , i

fjotel2ur Gif
Telefon Nr . 205.|

GeWclzW«
MittelrheiW

cheflügekfutter
nächsten Dienstag
8 — 12 Uhr Mühlstriji
ausgegeben . Ang«
Zeit muß inne g!
werden , um klein Gell
gebeten.

Der Vorstand.

Wer verbaust sei»!
ohne oder mit GeschO
renbranche , Gasthof . p
rei , auch ländl . Besitz!
Platz gleich. Dirck!
schriften an Georg!
senhof, postlagernd, Fl
furt a . M.

Wir such«!
mtWiche..

an beliebigen Plätze»!
und ohne Geschäft,
Unterbreitung an
merkte Käufer . Besuchs
uns kostenlos . Nur«
bote von Selbsteigenti
erwünscht an den Veü
Vermiet- u. Verkauf

Frankfurta. M.

Empfehle stets friffl
Spinat , Gurke«

Radieschen , Felds^
Schwarzwurzeln,^

Sellerie Mrrrt
usw . usw.

Saftige Zitro«
frisch eingetroffen.

Täglich frisches
Holländer Kopf!"

O . Dillmann , Man

Pianos Tm
Mod . Ttudier -Pianv

1,22 m *-i
» 2 Cäcilia -Piav «!

1,25 w
„ 3 Rhenania A J

1,28 m h. 51
„ 1 Rhenania v

1 28 m h-
. 8 Moguntia A l

1,30 m h-
» 8 Mognntia v

1,30 m h-
. 7 Salon A .

1,32 m P' 1„ 8<Lalon4S
1,32 m »•

u. f. w. aus Raten »
schlag per Monat 1»
Kasse 5°/o — GE

Wtlh . MÜ*
Kgl .Span .Hos -Pia »»

Maivl-
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